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316 MISCELLEN AUS HANDSCHRIFTEN 

verbunden und sollen in der That nur ein einziges , 'in drei Theile 
zerfallendes Gespräch' bilden. 

Bonn. JACOB BERNAYS. 

ZU EUNAPIOS. 

(Vgl. Hermes 2 S. 403). 

Meineke ist es wie vor ihm Niebuhr entgangen , dass Eunapios' 
Theateranekdote auch bei Philostratus in der vüa Apollonfib, 9 erzählt 
und dort nach Sevilla verlegt wird. Hiernach ist aus den verderbten 
Worten bei Eunapios: rcagel^eiv elg zavxyv (ieyci?>r]v rcöXiv Zuge- 
winnen: eg "Ionaliv. Die Präposition ward wohl wegen ihres Gleich- 
lauts mit der Anfangssylbe des Stadtnamens der Hauptanlass zu dem 
Verderbniss. Welche Berechtigung die von Kayser in den Text des 
Philostratus gesetzte Form "InoXa habe, weiss ich nicht*). 



*) [Keine; Hispal und Hispalis sind die allein bezeugten Formen des so 
vielfach vorkommenden Namens. E. H.]. 

J. B. 



ZU DEN ANTIKEN STURMWIDDERN. 

(Hermes 2 S. 450 ff.). 

Einer freundlichen MittheiJung des Hrn. C. L. Grotefend zu Han- 
nover entnehme ich folgende Notiz : 

'Aus Martin Vogels oder Fogelii Reisenotizen vom Jahr 1664 
(Hs. der K. Bibliothek zu Hannover VI, 618a): den 6. November 

durch Villareal nach Morvedro (für Murviedro, d. i. Sagunt), 

da wir zu Mittag geblieben ; man zeigte uns auch eine stei- 
nerne Walze etwa vier Spannen lang, welche an beiden Enden zwei 
kleine gleiche Walzen hat; wollten sie für einen arietem aufsgeben, 
den Hannibal wieder ihre Mauern gestofsen ' 

Gemeint ist offenbar eines der drei etwa hundert Jahre später 
von Bayer abgebildeten Fragmente; im Material irrte sich wohl der 
deutsche Reisende. 

E. HÜBNER. 



(August 186S) 



